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I i i l m l t : o R i G i s A L - A B H A N i i L U N ü E i v . S c h e n k , über d ie F l i m m e r b e w e 
g u n g d e r Po l l enkörner . B r i t t i n g e r , N a c h t r a g z u D r . S a u t e r ' s B e l e u c h 
t u n g . H a b e n h o r s t , vor lüuf igerbotanischer B e r i c h t über e i n e R e i s e d u r c h d i e 
öst l i chen u n d südl ichen P r o v i n z e n I t a l i e n s . ( F o r t s e t z u n g . ) — G R L F . H H T B A N -
» T A L T K H U N D V B R B I N E . V e r h a n d l u n g e n d e r A k a d e m i e d e r W i s s e n s c h a f t e n zu 
z u P a r i * . 

U e b e r d i e F l i m m e r b e w e g u n g d e r P o l l e n k ö r n e r . 

V o n Prof. Dr . S c h e n k . 

Dr. H o r n machte in Nro. 16. des laufenden Jahrganges der 
F lo ra eine Mitthei lung über das Vorhandensein der Fl immerbewe
gung bei den Pollenkörnern von Cereus speciostesimus und Eclypta 
lurxuta. Andere Pflanzen sind nicht genannt. B e i der grossen W i c h 
tigkeit , welche das Vorkommen dieser Bewegung für die Deutung der 
beweglichen Sporenzellen mancher Algen hat , habe ich nicht gezö
gert, die Angaben H o r n ' s naher zu prüfen. Die Pollenkörner von 
l'ereu* »peciosissimus und C. phyllanlhoides D C . sind auf der gan
zen Fläche der äusseren Membran mit sehr kle inen, spitzen Stacheln 
und farblosen Oeltröpfchen bedeckt. Ich habe die Pollenkörner theils 
aus der noch nicht geöffneten, aus eben geöffneten, nnd schon län
gere Zeit geöffneten Antheren mehrere Stunden hindurch beobachtet, 
allein keine Spur von einer Bewegung an den Stachelchen wahrge
nommen. Die Oeltröpfchen werden manchmal vom Wasser des Oh 
jectträgers aus ihrer Lage gebracht, doch kann ich kaum annehmen, 
dass dieser Umstand Veranlassung zu einer Täuschung gegeben hat, 
da die dadurch bedingte Lageveränderung der Tröpfchen eine solche 
Ansicht, w ie sie von H o r n geäussert wurde, nicht zulassen würde, 
und die Anwendung von Weingeist sie entfernt, worauf die kurzen 
Stachelcheu erst recht deutlich hervortreten. Ferner untersuchte ich 
die Pollenkörner von Lavalera arborea L . und Senecio Petasili» 
D C . , deren äussere Membran ziemlich grosse und bei ersterer sehr 
zahlreiche Stacheln trägt. Wäre eine Bewegung der Stacheln vor
handen, wie sie bei den Fortsätzen der Sporenzellen von Vaucheria 
elavata stattfindet, so müsste sie bei diesen beiden Pflanzen sehr 
deutlich zu erkennen sein. Aber auch hier ist es mir nicht gelun-
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gen, bei anhaltender Beobachtung eine Bewegung zu aehen. W e n n 
die Anzahl der Schwingungen der Stachelchen bei den Pol len 
hörnern von Ccreua aperioaiaaimua 64 in der Minute beträgt, so 
muss jedenfa l ls , wenn man auch zugibt , dass bei der Kleinheit 
der Stacheln und der Grösse des Pollenkorns ein Rotiren des 
letztern nicht stattfindet, was mir jedoch unwahrscheinlich ist 
eine lebhafte wirbelnde Hewegung k le iner , in der Nähe des Pollen 
korns befindlicher Körperchen entstehen. Nun platzen aber die Pol 
lenkörner der genannten Pflanzen nach längerer oder kürzerer Zeit 
im Wasser , ohne dass ich eine wirbelnde Bewegung des ausgetrete 
nen und in der Nähe eines ungeplatzten Pollenkorns befindlichen 
Inhalts bemerkt hätte. Ebensowenig konnte ich, wenn dem Wasser 
feines Indigo- oder Carminpulver zugesetzt w u r d e , eine wirbelnde 
Bewegung in der Umgebung der Pollenkörner bemerken. Entleeren 
die Pollenkörner ihren Inhalt im W a s s e r , so bemerkt man im Mo 
mente des Austretens eine zuckende Bewegung, welche aber begreif
l icherweise nicht von den Stacheln der äussern Membran herrührt, 
sondern durch das Austreten des Inhalts veranlasst ist. Auch hier 
scheint es mir nicht wahrscheinlich, den Grund einer Täuschung zu 
suchen. Eclypta hiraula konnte ich im Augenblicke leider nicht 
untersuchen. Ich halte daher H o r n s Angabe für i r r i g , werde i n 
dess nicht unterlassen, die Sache weiter i n s Auge zu fassen, und 
nötigenfalls noch einmal darauf zurückkommen. 

Nachtrag zu Dr . S a u t e r ' s Beleuchtnng meiner Beobachtun
gen aus der F lora Steyr 's . 

A u f H r n . D r . S a u t e r ' s Angabe in diesen Blättern Nro. 46. 
S. 728 v. J . gegen meine Beobachtungen über einige Pflanzen der 
Umgebung Steyr 's , fühle ich mich veranlasst, noch Folgendes nach
träglich anzuführen. 

A l s H r . D r S a u t e r nach Steyr k a m , sah er auch in dem je
dermann offenen M a y r 'sehen Gastgarten, im Frühjahre, das blühende 
Omithoyalum nutana; er theilte mir damals mündlich seine Ansicht 
m i t , und fand zwischen denen des Baumgartens und jenen i n den 
Garten - Rabatten stehenden einen Arten-Unterschied. Ich gestand 
ihm dazumal ganz offen, dass ich beide bereits schon durch viele 
Jahre kenne und keine Verschiedenheit beobachten konnte. Indes
sen hielt er jenes i n den Garten Rabatten stehende Omithoyalum 
für eine neue Art and nannte es Omithoyalum campanulatum, jenes 
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